
 

 

 
 
 
 
 
 
 

VERBINDUNG 
TAUFE DES HERRN  

BILD + EVANGELIUM + IMPULS + SEGEN 
 
 

 
 

Als Jesus getauft war, öffnete sich der Himmel, 

und er sah den Geist Gottes wie eine Taube auf sich 

herabkommen. 

Und die Stimme des Vaters aus dem Himmel sprach: 

„Das ist mein geliebter Sohn, an dem ich Gefallen habe.“ 

(Matthäus 3,16-17) 

 



 

 

TAGESEVANGELIUM Markus 1, 7-11 
 

In jener Zeit trat Johannes in der Wüste auf und verkündete: 

Nach mir kommt einer, der ist stärker als ich;  

ich bin es nicht wert, mich zu bücken, um ihm die Schuhe 

aufzuschnüren. 

 

Ich habe euch nur mit Wasser getauft, er aber wird euch mit 

dem Heiligen Geist taufen. 

In jenen Tagen kam Jesus aus Nazaret in Galiläa und ließ sich 

von Johannes im Jordan taufen. 

 

Und als er aus dem Wasser stieg, sah er, dass der Himmel 

sich öffnete und der Geist wie eine Taube auf ihn herabkam.  

Und eine Stimme aus dem Himmel sprach:  

„Du bist mein geliebter Sohn,  

an dir habe ich Gefallen gefunden.“ 

 



 

 

Impuls 

 
Einiges haben wir im Laufe des letzten Jahres in unseren Kirchen schon 

umgestellt und verändert – ein besonderes Anliegen war es mir, den 
Taufort in unserer Pfarrkirche St. Stephan zu verlegen. Als ich in 

Oberhaching angekommen bin, stand der Taufstein auf der Seite vor der 
Mutter Gottes – durchaus auch ein passender Ort - ist Maria doch 

diejenige, die ganz und gar in die Liebe Gottes eintaucht durch ihr 
bedingungsloses „Ja“ zur Anfrage Gottes. 

 
Mir war es aber ein Anliegen, den Taufstein in den Eingangsbereich der 

Kirche zu stellen. Durch die Taufe tritt man in die Kirche ein und wird Teil 

der Gemeinschaft der Glaubenden und es soll sich immer mehr der Blick 
in die Tiefe und auch die Weite unseres gemeinsamen Glaubens öffnen.  

 
Umso schöner ist es daher, wenn man die Kirche betritt, mit den Fingern 

in das Weihwasserbecken greift und sich dann bekreuzigt. Immer wieder 
darf ich mich daran erinnern, dass ich ohne Wenn und Aber ein geliebtes 

Kind Gottes bin. Leider ist das Eintauchen aktuell nicht möglich, aber die 
Zusage Gottes gilt trotz oder gerade wegen Allem umso mehr. 

 
Historisch fand die Taufe kirchengeschichtlich in separaten Taufkapellen 

(Baptisterium) neben der Bischofskirche statt. Dies hing zusammen mit 
dem dreimaligen Untertauchen des Täuflings in einem etwa knietiefen 

Becken. In dieses führten Stufen hinein, andere hinaus, um die 
Veränderung zu verdeutlichen, die im Leben des Neugetauften durch das 

Sakrament geschehen war. Im Mittelalter setzte sich die Taufe durch 

dreimaliges Übergießen mit Wasser – so wie wir es heute kennen -, 

allgemein durch.  

Taufe ist aber noch mehr als Aufnahme in die Gemeinschaft der 

Glaubenden - schließlich ist die Taufe Hineinnahme in Tod und 
Auferstehung des Herrn. Das deutet nicht zuletzt die Osterkerze an, 

welche außerhalb der Osterzeit in der Nähe des Taufbrunnens ihren Platz 

findet. 

Wie sehr wir von Gott geliebt und geschätzt sind, zeigt sich in der Salbung 

mit dem wohlriechenden Chrisam, dem Öl der Königssalbung.  

In Israel wurden damit Könige, Priester und Propheten gesalbt zum 

Zeichen, dass Gottes Segen auf ihnen ruht und dass sie von Gott her eine 
neue Autorität bekommen haben. Durch die Salbung kommt zum 

Ausdruck, dass wir königliche, prophetische und priesterliche Menschen 
sind, dass auf uns der Segen Gottes ruht. Durch die Taufe sind wir 

königliche Menschen geworden – seine geliebten Söhne und Töchter. 

 



 

 

Gebet und Segen 
 
Allmächtiger, ewiger Gott, 

bei der Taufe im Jordan 

kam der Heilige Geist auf unseren Herrn Jesus Christus herab, 

und du hast ihn als deinen geliebten Sohn geoffenbart. 

Gib, dass auch wir, 

die aus dem Wasser und dem Heiligen Geist wiedergeboren sind, 

in deinem Wohlgefallen stehen 

und als deine Kinder aus der Fülle dieses Geistes leben. 

Darum bitten wir durch Jesus Christus, deinen Sohn, unseren Herrn und 

Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes mit Dir lebt und herrscht in 

Ewigkeit. 

Amen 

 

 

Möge es in Deinem Leben keine verschenkten Tage geben,  

aber viele, die Du anderen schenkst. 

(Irischer Segenswunsch) 

 

+ Bleiben wir in Verbindung - auch im neuen Kalenderjahr! 
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(Priester und Leiter des PV Oberhaching) 
 
 

Unter katholisch-in-oberhaching.de  
gibt es aktuelle Informationen und Impulse! 

 


